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 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben

„Der Schmerz ist der große Lehrmeister der Menschen.“
Ludwig Börne (1786-1837)

Einladung zur

Gedenkfeier
am Volkstrauertag
 Am Sonntag, den 18. November 2007 findet um
11.00 Uhr am Ehrenmal in der Bahnhofstrasse eine
Kranzniederlegung statt.
Zur Gedenkfeier der Opfer von Krieg und Gewalt wird
herzlich eingeladen.

Die Stadt Greußen     Der Bürgermeister

Gedenkfeier
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Amtlicher Teil
Die nachgenannten Beschlüsse aus den öffentlichen Teilen der Stadt-
und Gemeinderatssitzungen liegen im Hauptamt zur Einsichtnahme aus.

Stadt Clingen

VG Greußen

Wichtige Information!
Nächster Erscheinungstermin des Amtsblattes:

Do., 29.11.2007 Redaktionsschluß: Fr., der 23.11.2007

Achtung!
Die Ausgaben unseres Amtsblattes vom 27.12.2007 und
10.01.2008 entfallen. Alle unbedingt nötigen Veröffentli-
chungen für den Zeitraum vom 27.12.2007 bis 24.01.2008
müssen also in der Ausgabe am 13.12.2007 erscheinen.

gez.: Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Stadt Greußen/Grüningen

Einladung
zur Auszeichnungsveranstaltung in Würdigung des Ehrenamtes

Datum:  30.11.2007 Uhrzeit:  19.00 Uhr
Ort:  Rathaus - Bürgersaal

Aus organisatorischen Gründen machte sich obige Terminverlegung
notwendig!
An der Auszeichnungsveranstaltung können fünf Personen pro Ver-
ein teilnehmen. Wir bitten interessierte Vereine, welche noch keine
Teilnehmer gemeldet haben, dies zwecks optimaler Vorbereitung
der Veranstaltung bis 20.11.2007 nachzuholen.

gez.: Steinmetz/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Im Rahmen der 21. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt
Greußen am 06.11.2007 wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr.: HA/4/2007
zum Kauf eines Farbkopierers für das Rathaus der Stadt Greußen
von der Fa. Olvetti

Amtliche Bekanntmachung !
Nachtragshaushaltssatzung

Nachtragshaushaltsatzung der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
(Landkreis Kyffhäuserkreis) für das Haushaltsjahr 2007-10-02
Auf grund des § 60 Abs. 2 ThürKO erläßt die Verwaltungsgemeinschaft
Greußen folgende Nachtragshaushaltssatzung

§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt,
dadurch werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag
um um des Haushaltsplanes einschl. der

Nachträge

gegenüber bisher auf nunmehr
verändert

Euro Euro Euro Euro

a) im VwHH
die Einnahmen -  - - -

die Ausgaben -  - - -
b) imVmHH

die Einnahmen 27.300,-    - 10.000,- 37.300,-
die Ausgaben 27.300,-    - 10.000,- 37.300,-

§§ 2 – 5 der Haushaltssatzung behalten ihre Gültigkeit.

§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2007 in Kraft.

Greußen, den 12.11.2007

Ehrhardt/ Gemeinschaftsvorsitzender

Die Nachtragshaushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 16.11.2007
– 03.12.2007 zu den Sprechtagen im Hauptamt der Verwaltungs-
gemeinschaft Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.

Gez.: Kämmerer/ Hauptamtsleiter

Amtliche Bekanntmachung !

Nachtragshaushaltssatzung
Nachtragshaushaltssatzung der Stadt Clingen
(Landkreis  Kyffhäuserkreis)  für das Haushaltsjahr 2007
Auf Grund des § 60 Abs. 2 ThürKO erläßt die Stadt folgende Nachtrags-
haushaltssatzung

§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt,
dadurch werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag
um um des Haushaltsplanes einschl. der

Nachträge

gegenüber bisher     auf nunmehr
      verändert

Euro         Euro Euro       Euro

a) im VwHH
die Einnahmen        -      13.500,00 818.500,00 805.000,00
die Ausgaben        -      13.500,00 818.500,00 805.000,00
b) im VmHH
die Einnahmen   63.000,00 -  367.000,00  430.000,00
die Ausgaben     63.000,00 -  367.000,00  430.000,00
§§ 2-5 der Haushaltssatzung behalten ihre Gültigkeit.

§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2006 in Kraft.
Clingen, den 12.11.2007

- Siegel -   Specht/  Bürgermeisterin

Die Nachtragshaushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 16.11.2007 –
03.12.2007 zu den Sprechtagen im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.
Gez.: Kämmerer/Hauptamtsleiter

Einladung
zur Ortschaftsratssitzung Grüningen

am 22.11.2007, um 20.00 Uhr,
in der Gaststätte „Dorfkrug Grüningen“

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Informationen des Ortsbürgermeisters
3. Aktuelle Probleme des Ortsteils Grüningen
4. Sonstiges
5. Schlusswort.          gez.: Jakobshagen/ Ortsbürgermeister

Das Amtsblatt erscheint 14-tägig donnerstags in der geraden Woche.
Redaktionsschluß ist jeweils freitags vor der Erscheinungswoche.
Danach eingehende Beiträge oder Anzeigen können nur bedingt
berücksichtigt werden. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Gemeinde Westgreußen

Gemeinde Trebra

Amtliche Bekanntmachung !

Nachtragshaushaltssatzung
Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Trebra
(Landkreis  Kyffhäuserkreis)  für das Haushaltsjahr 2007
Auf Grund des § 60 Abs. 2 ThürKO erläßt die Gemeinde folgende Nach-
tragshaushaltssatzung

§ 1
Der als Anlage beigefügte Nachtragshaushaltsplan wird hiermit festgesetzt,
dadurch werden

erhöht vermindert und damit der Gesamtbetrag
um um des Haushaltsplanes einschl. der

Nachträge

gegenüber bisher     auf nunmehr
     verändert

Euro         Euro Euro Euro

im VwHH
die Einnahmen 2.900,00 - 278.900,00 281.800,00
die Ausgaben 2.900,00 - 278.900,00 281.800,00
im VmHH
die Einnahmen   42.100,00 -   16.200,00   58.300,00
die Ausgaben     42.100,00 -   16.200,00   58.300,00
§§ 2-5 der Haushaltssatzung behalten ihre Gültigkeit.

§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2006 in Kraft.
Trebra, den 12.11.2007

- Siegel -   Ackermann/  Bürgermeisterin

Die Nachtragshaushaltssatzung nebst Anlagen liegt vom 16.11.2007 –
03.12.2007 zu den Sprechtagen im Hauptamt der Verwaltungsgemeinschaft
Greußen zur Einsichtnahme für interessierte Bürger aus.
Gez.: Kämmerer/Hauptamtsleiter

Einladung
zur 27. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Westgreußen

- öffentlich -
Datum:  20.11.2007 Uhrzeit: 19.00 Uhr
Ort:  Bürgermeisterzimmer

Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 26. Sitzung –öffentlich-
3. Diskussion und Beschlußfassung zur Satzung über die Straßen-

reinigung der Gemeinde Westgreußen
4. Informationen der Bürgermeisterin

Einladung
zur 35. Stadtratssitzung der Stadt Clingen

– öffentlich – nichtöffentlich –
Datum:  15.11.2007   Ort:  Sitzungsraum Ratskeller
Beginn:  20.00 Uhr

öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 34. Sitzung – öffentlicher Teil –
3. Informationen der Bürgermeisterin
4. Bericht des Tierparkleiters über NEZ  „Kleine Wartburg“
5. Stand Baumaßnahme Wohnblock Zinsboden
6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 34 Sitzung – nichtöffentlicher

Teil –
9. Termine  für Dezember
10. Sonstiges
11. Schlußwort            gez.:  Specht/ Bürgermeisterin

Gemeinde Wasserthaleben

Bürgerinformation!
Der Termin der 25. Gemeinderatssitzung (- öffentlich - nichtöffent-
lich - ) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Die Einladung nebst Tagesordnung werden zu gegebener Zeit frist-
gemäß ortsüblich bekannt gemacht!

gez.: Dießl/ Bürgermeister

Gemeinde Topfstedt

Einladung
zur 26. Gemeinderatssitzung der Gemeinde Topfstedt

- öffentlich - nichtöffentlich -
Datum:  22.11.2007 Uhrzeit: 19.30 Uhr
Ort:  Klubraum Feuerwehr Niedertopfstedt

Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Begrüßung
2. Bestätigung der Niederschrift der 24. Sitzung - öffentlicher Teil -
3. Informationen des Bürgermeisters
4. Realisierungsstand der Dachsanierung am kommunalen Wohn-

haus Gut Nr. 1 im Rahmen der Dorferneuerung
5. Erläuterungen zum Abschlußbericht zur Studie „Gemeinden im

ländlichen Raum unter den Bedingungen des demographischen
Wandels - Entwicklung eines Monitring - Systems“, welche im
Auftrage des Thüringer Ministeriums für Bau und Verkehr erar-
beitet wurde

6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Verabschiedung der Bürger und Gäste
nichtöffentlicher Teil
8. Bestätigung der Niederschrift der 24./25. Sitzung - nichtöffentli-

cher Teil -
9. Verschiedenes
10. Schlußwort gez.: Halecker/ Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung!
Der Gemeinderat Trebra führte am 29.10.2007 seine 19.
Gemeinderatssitzung (- nichtöffentlich -) durch.
Im Rahmen dieser wurde folgende Tagesordnung abgearbeitet:
1. Begrüßung
2. Bestätigung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) der
    Gemeinde Trebra
3. Schlußwort
Es wurden folgende Beschlüsse gefaßt:
Beschluß Nr.: 46/19/07
zur Bestätigung des Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) der
Gemeinde Trebra

gez.: Ackermann/ Bürgermeisterin

5. Informationen zur Betreiberversammlung  und zur Problematik
Benutzungs- und Gebührensatzung  für die Funkenburg

6. Verschiedenes und Bürgerfragen
7. Schlußwort gez.: Mosebach/ Bürgermeisterin

Gemeinde Niederbösa

Bürgerinformation!
Der Termin der 13. Gemeinderatssitzung (- öffentlich - nichtöffent-
lich ) stand bei Redaktionsschluß noch nicht fest.
Die Einladung nebst Tagesordnung werden zu gegebener Zeit frist-
gemäß bekannt gemacht. gez.: Hellmann/ Bürgermeister

Ihre
Bürgerzeitung

der Verwaltungsgemeinschaft GREUSSEN
AAMMTTSSBBLLAATTTT

 Clingen Niederbösa

Greußen/Grüningen

Topfstedt
WestgreußenTrebra

Wasserthaleben
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Anfrage an Herrn Hauskeller, den Amtsleiter des Bau-
verwaltungsamtes Kyffhäuserkreis:
Wie ist das Verhältnis von baurechtlichen, denkmalrechtlichen
und sanierungsrechtlichen Genehmigungsverfahren?
Antwort:
Zunächst muss Jedem klar sein, dass grundsätzlich alle Gesetze ein-
zuhalten sind. Dies gilt auch wenn unterschiedliche Vorschriften ähnli-
che Sachverhalte regeln. Die von der Stadt erlassenen Satzungen wie
die Sanierungssatzung oder die Ortsgestaltungssatzung werden aus
Gründen der städtebaulichen Ordnung oder des Erhaltes eines bestimm-
ten Stadtbildes von der Stadt beschlossen. Denkmalrechtliche Vorschrif-

Bauamt

Nichtamtlicher Teil
Aus den Ämtern

Hauptamt
Darlehen für Mietkautionen nach § 22 SGB II sind nicht
wie Darlehen nach § 23 SGB II zu behandeln
Nach § 22 Abs. 3 Sozialgesetzbuch Zweites Buch - Grundsicherung
für Arbeitsuchende - (SGB II) vom 24. 12. 2003 - BGBl. S. 2954; mit
Änderungen - [>Rdnr. 74/ 20041 - kann eine Mietkaution bei vorhe-
riger Zusicherung durch den zuständigen kommunalen Träger über-
nommen werden. Die Mietkaution soll als Darlehen erbracht wer-
den.

Praxis einiger Arbeitsgemeinschaften
Nach den Erkenntnissen einiger Bundestagsabgeordneter wurden
Darlehensbeziehern, die mit Bestätigung des kommunalen Trägers
eine neue Wohnung bezogen haben und nur über ein Schon-
vermögen verfügen, von den Arbeitsgemeinschaften diese Darle-
hen gem. § 23 Abs. 1 SGB II (Darlehen infolge eines unabweisba-
ren Bedarfs) ausgereicht, mit der Folge, dass die Darlehens-
rückzahlung durch eine monatliche Aufrechnung von bis zu 10 %
auf die Regelleistungen der Bedürftigen erfolgte. Diese Praxis wür-
de den Durchführungshinweisen der Bundesagentur für Arbeit wi-
dersprechen, wonach Mietkautionen nicht von § 23 Abs. 1 SGB II
erfasst werden.
Die Bundestagsabgeordneten fragten die Bundesregierung in ei-
ner Kleinen Anfrage, wie sie diese Vorgehensweise bewertet.
... ist rechtswidrig
Die Bundesregierung macht in ihrer Antwort deutlich: »Die Über-
nahme einer Mietkaution in Form der Gewährung eines Darlehens
nach § 23 Abs. 1 Satz 1 SGB II ist rechtswidrig. Demzufolge schei-
det auch eine Darlehenstilgung auf der Grundlage des § 23 Abs. 1
Satz 3 SGB II aus.«
Zur Begründung führt sie weiter aus: »§ 23 Abs. 1 Satz 1 SGB II
sieht die darlehensweise Leistungserbringung in den Fällen vor, in
denen ein von den Regelleistungen erfasster, unabweisbarer Be-
darf nicht auf andere Weise gedeckt werden kann. Die Aufwendun-
gen für eine Mietkaution sind nicht von der Regelleistung umfasst,
so dass § 23 Abs. 1 Satz 1 SGB II keine Grundlage für die darlehens-
weise Übernahme einer Mietkaution bietet. Mietkautionen zählen
zu den Aufwendungen für Unterkunft und Heizung, für die in der
Grundsicherung für Arbeitsuchende gesonderte Leistungen nach §
22 SGB II erbracht werden. Demzufolge ist in § 22 Abs. 3 Satz 1
Halbs. 2 SGB II geregelt, dass der zuständige kommunale Träger
eine Mietkaution bei vorheriger Zusicherung übernehmen kann. Die
Obernahme erfolgt i. d. R. als Darlehen (§ 22 Abs. 3 Satz 3 SGB II).
Anders als beim Darlehen nach § 23 Abs. 1 Satz 1 SGB II hat der
Gesetzgeber für die Rückzahlung eines Kautionsdarlehens keine
Regelungen getroffen. Die zuständigen Leistungsträger haben bei
der Entscheidung über die Konditionen für die Rückzahlung die Um-
stände des Einzelfalls angemessen zu berücksichtigen.
Was Laufzeit und Modalitäten der Rückzahlung angeht, so lassen
sich keine allgemeinen Regeln aufstellen. Hier bestehen Handlungs-
spielräume der Verwaltung, die je nach Höhe des Darlehens und
gegenwärtiger und künftiger wirtschaftlicher Situation des Hilfe-
empfängers auszufüllen sind.«
BT-Drs. 16/4887. Kommunalverwaltung 2007/174

Ordnungsamt
Ärztliche und zahnärztliche Bereitschaftsdienste
erfragen Sie bitte bei der
Leitstelle Sondershausen: 0 36 32 / 5  93 30

Zahnarztpraxis Dr. K. Bartholomäus
Gartenstraße 6, 99718 Greußen, Tel.03636/ 70 3310
Unsere nächste Notdienstsprechstunde findet
am Samstag, 24.11.2007 und Sonntag, 25.11.2007
von 09.00 - 11.00 Uhr  und 18.00 - 19.00 Uhr statt.

Bereitschaftsdienst der Tierärzte für den Kyffhäuserkreis
Tierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30
Amtstierarzt: Tel.: 0 36 32/ 5 93 30 o. 01743473679

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Dienstbereich
Greußen
12.11.07- 18.11.07 Löwen- Apotheke Kindelbrück
19.11.07- 25.11.07 Schloss-Apotheke Gebesee
26.11.07- 02.12.07 Markt-Apotheke Greußen

ten, die auch die äußere Gestaltung von Bauwerken beinhalten kön-
nen, werden zum Schutz von Denkmalen oder Denkmalensembles
wegen ihrer geschichtlichen, künstlerischen, wissenschaftlichen oder
städtebaulichen Bedeutung vorgegeben.
Bei Baumaßnahmen im Bereich der Gestaltungssatzung der Stadt
Greußen, sind mehrere Vorschriften zu beachten. Zur Sicherstellung
der Einhaltung dieser Vorschriften sind bei den zuständigen Behörden
entsprechende Genehmigungen einzuholen. Erforderliche Genehmi-
gung können sein: eine Baugenehmigung, eine denkmalrechtliche Er-
laubnis, eine Sanierungsgenehmigung und eine Genehmigung zur
Abweichung von der Gestaltungssatzung. Dazu können noch weitere
Genehmigungen aus anderen Rechtsbereichen für bestimmte Maß-
nahmen nach gewerberechtlichen, hygienischen oder Vorschriften zur
Arbeitsstättenverordnung kommen. Mit der Thüringer Bauordnung von
2004 bat der Gesetzgeber die generelle Bündelungsfunktion der Bau-
genehmigung abgeschafft, so dass mit Erteilung einer Baugenehmi-
gung nicht mehr geregelt ist, dass dann alle gesetzlichen Forderungen
erfüllt sind. Zu den zu genehmigenden Maßnahmen gehören nicht nur
die klassischen Baumaßnahmen, sondern auch jede Veränderung der
äußeren Gestalt zum Beispiel durch Farbanstriche oder das Anbringen
neuer Gestaltungselemente. Erst wenn alle erforderlichen Genehmi-
gungen vorliegen, darf die Maßnahme durchgeführt werden.
Der Verfahrensweg für diese Genehmigungsverfahren kann unterschied-
lich sein. Wenn eine Maßnahme nach der Thüringer Bauordnung
genehmigungspflichtig ist, wird innerhalb des Baugenehmigungs-
verfahrens auch das denkmalrechtliche Verfahren und das sanierungs-
rechtliche Verfahren geführt sowie eventuell erforderliche Entscheidun-
gen zur Ortsgestaltungssatzung getroffen. Es muss also nur ein
Verwaltungsverfahren geführt werden und die verschiedenen Behör-
den stimmen sich direkt über die zu treffenden Entscheidungen ab. Die
Baugenehmigung hat in diesem Fall eine teilweise Bündelungsfunktion.
Es gibt jedoch auch viele Maßnahmen, für die nach der Thüringer Bau-
ordnung keine Baugenehmigung erforderlich ist. In diesen Fällen muss
der Bauherr eigenständig einen Antrag bei der Unteren Denkmalschutz-
behörde wegen der erforderlichen denkmalrechtlichen Erlaubnis und
einen Antrag bei der Stadtverwaltung wegen der Sanierungs-
genehmigung stellen.
Der Bauherr muss gemeinsam mit seinen Planern dafür sorgen, dass
die Regelungen der Ortsgestaltungssatzung eingehalten werden. Will
er von einer örtlichen Bauvorschrift abweichen, kann er einen entspre-
chenden Antrag bei der Gemeinde stellen. Nur bei Maßnahmen, für die
keine Baugenehmigung erforderlich ist, ist die Gemeinde für die Ge-
nehmigung einer Abweichung von einer städtischen Satzung zustän-
dig. Erst wenn alle erforderlichen Genehmigungen vorliegen, darf die
Maßnahme realisiert werden. Wird eine der erforderlichen Genehmi-
gungen nicht erteilt, so nützen dem Antragsteller die erteilten Genehmi-
gungen nichts, dann darf er die Maßnahme nicht durchführen.

Ampelregelung
Aufgrund von Baumaßnahmen am „Kleinen Wehr“
(Streichwehr) an der Schwarzburger Helbe zwischen
Westgreußen und Wasserthaleben erfolgte eine halb-
seitige Fahrbahnsperrung wegen Aufstellung einer
Ampelanlage. Die Arbeiten sollen bis Februar 2008
ausgeführt werden.
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Informationen  aus der Abfallwirtschaft:
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
in der 47. Kalenderwoche diesen Jahres erhalten Sie den Jahres-
endbescheid Abfallentsorgungsgebühren 2007 mit den neuen
Müllwertmarkenbögen für das 1. und 2. Halbjahr 2008. Bitte ach-
ten Sie besonders darauf, dass für die 120 Liter und 240 Liter
Müllgroßbehälter jeweils eine Müllwertmarke für zwei Kalender-
wochen vorgesehen ist, da nur 14-tägig durch die Entsorgungs-
firmen abgefahren wird.
Weiterhin informiert das Amt für Umwelt, Natur und Wasserwirt-
schaft, dass für das kommende Jahr 2008 eine Abfallfibel in Form
einer Broschüre (A5 Größe) anstelle des Abfallkalenders mit den
„Heimat- bzw. Amtsblättern“ versandt wird. In dieser Broschüre
befinden sich neben den Abfallentsorgungstourendaten auch
viele andere wichtige Hinweise, wie zum Beispiel die Termine,
Zeiten und Standplätze der Schadstoffkleinmengensammlung,
das kleine Abfall-ABC, die Postkarten für die Sperrmüll- und
Elektrogeräteabholung u.v.a.m.
Die Abfallfibel steht Ihnen bei der Trennung und Entsorgung Ih-
rer Abfälle immer hilfreich zur Seite.

Grundstückseigentümer und Baubetriebe
Es wird nochmals darauf hingewiesen, dass bei Nutzung von
öffentlichen Flächen ( Strassen, Gehwegen und Plätzen ) in
der Verwaltungsgemeinschaft Greußen, Ordnungsamt,
Bahnhofstrasse 13 a, eine Genehmigung einzuholen ist.

Laut § 45 StVO ist beim Verkehrsamt Sondershausen ein Antrag
auf Anordnung verkehrsregelnder Maßnahmen zu stellen.
Das Ordnungsamt der VG Greußen erteilt danach die Erlaubnis
zur Sondernutzung, die sich auf die Aufstellung von Gerüsten,
Warenständen, Lagerung von Baumaterial, Bauwagen, Contai-
nern und jegliche Absperrung bezieht.

Wichtige Rufnummern in Notfällen
  Rettungswache Greußen: siehe Notrufleitstelle
  Krankenhaus Sondershausen  0 36 32 / 6 70

  Polizei:
  Polizeiinspektion Sondershausen,
  Conrad-Röntgen-Straße 1   0 36 32 / 66 10
  Kontaktbeamter der Verwaltungsgemeinschaft
  in der Bahnhofstraße 13a          0 36 36 / 70 54 41

  Überfall/Verkehrsunfall: 110

  Feuer: 112
  Notrufleitstelle:       Dienstleistung für alle Gefahren

0 36 32 / 5 93 30
0 36 32 / 5 93 31

  Störungsdienst:
  Wasser: TAZ Sdh.  0 36 32 / 61 10
  TEAG Ebeleben Kundenzentr. 03 60 20 / 8 75
  E-ON Kundenzentr. Werther  0 36 31 / 95 54
  Gas: Netzleitstelle 7-16 Uhr  036043 / 7 41 32 00

16-07 Uhr  0800-6861177
  Giftnotruf Erfurt  03 61 / 73 07 30

  Tierheim Sömmerda  0 36 34 / 61 10 92

Bevölkerungsentwicklung in den neuen und
alten Ländern
Ergänzend zu den Bundesergebnissen der zwischen den Statisti-
schen Ämtern des Bundes und der Länder koordinierten 11.
Bevölkerungsvorausberechnung vom November 2006 liegen nun
entsprechende Daten nach Ländern vor: Die Unterschiede in der
Bevölkerungsentwicklung zwischen den alten und den neuen Län-
dern werden sich danach weiter vergrößern. Während in den alten
Ländern im Zeitraum von 2006 bis 2050 ein Bevölkerungsrückgang
von 14% zu erwarten ist, wird die Bevölkerung der neuen Länder
um 31 % sinken.
Künftig wird der Osten Deutschlands der Vorausberechnung nach
viel stärker von der fortschreitenden Alterung tangiert sein als der
Westen. Dies wirkt sich nicht nur in der schnell ansteigenden Zahl
der Älteren aus, sondern auch im Rückgang des Erwerbspersonen-
potenzials. Heute liegt der Anteil der Bevölkerung im Erwerbsalter
(von 20 bis unter 65 Jahren) an der Gesamtbevölkerung in den
neuen Ländern mit 62 % noch höher als in den alten (60 %). Das
Erwerbspersonenpotenzial wird jedoch in den neuen Ländern
schneller schrumpfen als im Westen Deutschlands und im Jahr 2050
bei 47 % liegen. In den alten Ländern werden im Jahr 2050 52 %
der Bevölkerung im erwerbsfähigen Alter sein.
Der so genannte Altenquotient - er zeigt, wie viele Senioren auf 100
Personen im erwerbsfähigen Alter (von 20 bis unter 65 Jahren) ent-
fallen - wird in den neuen Ländern schneller ansteigen als in den
alten: er wird sich von heute etwa 35 bis zum Jahr 2050 mehr als
verdoppeln und dann 80 betragen. Der Westen Deutschlands weist
bereits zurzeit einen etwas niedrigeren Altenquotienten von etwa
32 auf. Dieser wird etwas langsamer als im Osten Deutschlands
ansteigen und im Jahr 2050 bei 62 liegen.
Die Bevölkerung in den Stadtstaaten wird nicht so schnell schrump-
fen wie im übrigen Bundesgebiet und im Jahr 2050 noch 90% des
aktuellen Niveaus betragen (2006: 5,8 Millionen, 2050: 5,2 Millio-
nen). Der Altenquotient wird sich jedoch auch in diesen drei Bun-
desländern von heute etwa 29 auf 60 Seniorinnen und Senioren je
100 Personen im Erwerbsalter im Jahr 2050 verdoppeln.
Die dargestellten Ergebnisse beziehen sich auf eine der beiden
Varianten der 11. koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung, die
jetzt auch für die Bundesländer vorliegen. Diese geht von einem
Außenwanderungssaldo - das ist die Differenz zwischen den Zuzü-
gen nach und den Fortzügen aus Deutschland - von 100 000 Per-
sonen jährlich aus. Der gesamtdeutsche Wanderungssaldo wird auf
die Länder entsprechend ihrem durchschnittlichen Wanderungsan-
teil der letzten Jahre aufgeteilt.
Die Binnenwanderungsentwicklung wurde bis zum Jahr 2020 mo-
delliert: Hierbei wird unterstellt, dass der Wanderungsverlust der
neuen an die alten Länder von 49 000 im Jahr 2005 auf 8000 im

Jahr 2020 zurückgehen wird. Die Annahmen zur Geburtenhäufig-
keit und zur Lebenserwartung entsprechen den Annahmen für
Deutschland, wobei länderspezifische Unterschiede erhalten blei-
ben. Bei der Geburtenentwicklung wird für die alten Länder von ei-
ner annähernden Konstanz der zusammengefassten Geburtenzif-
fer bei 1,4 Kindern je Frau ausgegangen. In den neuen Ländern
wird eine weitere Annäherung an das westdeutsche Geburtenniveau
und an das höhere Alter der Mütter bei Geburt unterstellt. Zur Le-
benserwartung bei Geburt wird für Deutschland insgesamt eine
Zunahme um etwa sieben Jahre bis 2050 angenommen. Die alten
Länder folgen diesem gesamtdeutschen Trend unmittelbar. In den
neuen Ländern, in denen die durchschnittliche Lebenserwartung
zurzeit noch etwas geringer ist als in den alten Ländern, nimmt die
Lebenserwartung anfangs schneller zu und folgt dann ebenfalls dem
gesamtdeutschen Trend.
Die zweite Variante der 11. koordinierten Bevölkerungsvoraus-
berechnung für die Länder unterscheidet sich von der ersten nur
durch die Annahme eines höheren Außenwanderungssaldos von
200 000 Personen jährlich. Zusammen markieren die beiden Vari-
anten die Grenzen eines Korridors, in dem sich - bei Fortsetzung
der aktuellen demografischen Entwicklung - die Veränderungen
vollziehen dürften.

Statistisches Bundesamt, Pressermitteilung vom 22.5.2007

Informationen
zur Annahmestelle - Bauhof Greußen
Für die Bürger der Region Greußen ist die Annahmestelle
- Bauhof (Feuerwehrgelände) -  derzeit
jeden Donnerstag von 13.30 Uhr- 14.30 Uhr geöffnet.
Kostenlos entsorgt werden können:  Pappe, Papier, Flaschen, Gläser
und Schrott.
Für Bioabfälle (Aststärke bis 8 cm ) werden nachstehende Gebühren
erhoben: 1 PKW-Anhänger  = 4,00 Euro, 1 Fahrradanhänger = 1,00 Euro
1 Sack = 0,50 Euro
nicht angenommen werden:
Bauschutt, Fensterglas, Gelbe Tonne und Wertstoffe, welche in
gelbe Säcke gehören.
Änderungen der Öffnungszeiten werden rechtzeitig bekanntgegeben.
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e-mail adresse: stadt@greussen.de    Internet: www.greussen.de

Stadt Greußen/Grüningen

Aus den Orten

Einladung zur

Seniorenweihnachtsfeier
am Mittwoch, den 12. Dezember 2007
von 14.00 - 17.30 Uhr im Kulturhaus Greußen
Wir laden Sie, liebe Seniorinnen und Senioren der
Stadt Greußen, OT Grüningen und unserer Region
recht herzlich ein.
Es erwartet Sie ein vorweihnachtliches Programm
sowie viel Musik zum Tanzen und zur Unterhaltung.
Wir wünschen einen schönen Nachmittag bei Kaffee
und Kuchen in vorweihnachtlicher Atmosphäre.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Stadt Greußen / Bürgermeister

24.11.2007am Samstag  24.11.2007
14.30 Uhr Friedhof Greußen
15.15 Uhr Friedhof Clingen

Öffentliche Bekanntmachung
Die Lohnsteuerkarten 2008 sind den Arbeitnehmern übersandt
worden. Die steuerfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hin-
terbliebene sind nach Möglichkeit, soweit sie dem Einwohner-
meldeamt vorliegen, bereits eingetragen.
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet, vor Beginn des Kalenderjah-
res oder vor Beginn eines Dienstverhältnisses bei der Gemein-
de die Ausstellung einer Lohnsteuerkarte zu beantragen, wenn
ihm diese nicht im Rahmen des allgemeinen Ausstellungs-
verfahrens zugegangen ist.
Jeder Arbeitnehmer muß die Eintragungen auf der Lohnsteuer-
karte 2008 überprüfen und unzutreffende Eintragungen berichti-
gen lassen.
Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2008 zu
Beginn des Kalenderjahres 2008 ihren Arbeitgebern auszuhän-
digen.
Auf die möglichen steuerlichen Nachteile bei schuldhafter Nicht-
vorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2008
wird besonders aufmerksam gemacht.
Die Arbeitnehmer sind nicht berechtigt, Änderungen und Ergän-
zungen, auch bei offenbaren Unrichtigkeiten, auf der Lohnsteu-
erkarte vorzunehmen. Derartige Handlungen sind verboten und
strafbar.
Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitneh-
mers dürfen vom Arbeitgeber erst dann berücksichtigt werden,
wenn ihm die geänderte Lohnsteuerkarte vorgelegt worden ist.
Anträge auf Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre, Berück-
sichtung von Kindern unter 18 Jahre in besonderen Fällen (z.B.
für die keine steuerliche Lebensbescheinigung vorgelegt wer-
den kann oder ein Pflegekindschaftsverhältnis besteht) Berück-
sichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben so-
wie außergewöhnliche Belastungen
Berücksichtigung von Aufwendungen zur Förderung des Wohn-
eigentums u.s.w. sind bei dem für den Arbeitnehmer zuständi-
gen Finanzamt einzureichen.
Wegen weiterer Einzelheiten wird auf die gleichzeitig mit der
Lohnsteuerkarte ausgehändigten Informationsschrift „Lohnsteuer
2008“ hingewiesen.

Gemeinde Wasserthaleben

Alle Rentner und Senioren von
Wasserthaleben sind recht herzlich eingeladen

zur  WeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeier
am 5.12.2007, Beginn 14.00 Uhr in der Gaststätte
„Zum Frosch“. Kaffeegedeck bitte mitbringen.

Es lädt ein: die Volkssolidarität Wasserthaleben
gez. Göldner

Mitteilung
Gewerbetreibende können Ihre Bewerbungen für die Weih-
nachtsmärkte (siehe Amtsblatt 19/07) für die Orte der
Verwaltungsgemeinschaft im Ordnungsamt der VG Greußen,
Tel. 0 36 36 76 22 11, Fax 036 36 76 22 76 noch abgeben.

Weihnachtsmarkt
um das Schloss in GrüningenGrüningenGrüningenGrüningenGrüningen

Die Mitarbeiter, Bewohner und
Kinder des Pflegeheimes
Schloss Sophie von Kühn und des
Kinderhauses laden die Bürger aus und um Grüningen
und Greußen herzlich ein zum Weihnachtsmarkt um
das Schloss am
Donnerstag, den 13.12.2007 ab 15 Uhr.
Es wird das Märchen Schneewittchen aufgeführt,
der Nikolaus wird erwartet und es spielt der Posau-
nenchor Westerengel.
Viele Stände sind vorbereitet, es gibt Getöpfertes und
Geschnitztes, Spielwaren, Naturwaren, Haus-
geschlachtetes, der Grill ist an, es werden Waffeln
gebacken und mit Glühwein können sich die Besucher
rund um ein Feuer erwärmen.
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Gemeinde Topfstedt

Topfstedt Bestandteil einer Studie des
Thüringer Ministeriums für Bau- und Verkehr
Der Abschlußbericht zur Studie „Gemeinden im ländlichen Raum
Thüringens unter den Bedingungen des demographischen Wan-
dels – Entwicklung eines Monitoring – Systems“ liegt der Ge-
meinde seit einigen Tagen vor.
Sie zählt neben Kalbsrieth zu den eigenständigen Gemeinden
des Kyffhäuserkreises, welche neben 28 weiteren Kommunen
mit Einwohnerzahlen bis zu 1500 für diese ausgewählt wurden.
Bei der Erarbeitung erfolgte eine Einteilung dieser in die Kate-
gorien „Ländlicher Raum“, „Peripherer ländlicher Raum“, „Struk-
tur schwacher ländlicher Raum“ und „Umland“.
Topfstedt gehört hier zu den Orten im Struktur schwachen länd-
lichen Raum.
Das generelle Anliegen dieser Studie besteht darin Beobach-
tungen der realen Entwicklung in den Gemeinden zu etablieren,
welche insbesondere über die demographisch bedingten Verän-
derungen und Auswirkungen im ländlichen Raum Thüringens
Auskunft geben soll.
Als gewolltes oder auch ungewolltes „Nebenprodukt“ ergeben
sich aus dieser aber auch zwangsläufig fundierte Einzelaussagen
zu den einbezogenen Orten mit konkreten Vergleichs-
möglichkeiten.
So zählt Topfstedt zu den wenigen Kommunen welche keinen
Nennenswerten Rückgang der Einwohnerzahlen zu verzeichnen
hat und von 1996 – 2005 die Zuzüge über den Wegzügen lagen.
In diesem Zeitraum erhöhte sich auch folgerichtig der Anteil der
Siedlungs- und Verkehrsfläche zur Gesamtfläche.
Mit einer durchschnittlichen jährlichen Steuereinnahme von 150,-€
pro Kopf liegt man genauso wie bei der Entwicklung der
Steuermeßkraft im vorderen Mittelfeld.
Dagegen liegen die Gewerbesteuereinnahmen etwas unter dem
Durchschnitt.
Ganz anders stellen sich die Gesamteinnahmen pro Kopf dar.
Hier kommt man mit ca. 1.250,-€ vom Baby bis zum Rentner auf
einen beachtliche siebenten Platz.
Bei den Sachinvestitionen von ca. 350,-€ je Einwohner sieht man
sich im Mittelfeld und mit einem Schuldenstand von unter 100,-€
pro Kopf können lediglich drei Orte auf noch weniger Schulden
verweisen.
Diese durch eine neutrale Studie fundierten Zahlen und Fakten
sollten aus unserer Sicht den Topfstedter Bürgern nicht vorent-
halten werden, da man sie sicherlich nicht so erwarten konnte.
Die Ergebnisse stehen aus unserer Sicht in keinerlei Widerspruch
zu den gegenwärtig in Thüringen drei möglichen kommunalen
Verwaltungsstrukturen, wenn deren Größen entsprechend
angepaßt würden.
Interessierte Bürger sollten sich zwecks Einsichtnahme in den
Abschlußbericht an den Bürgermeister wenden.

Arbeitsgemeinschaft Heimatgeschichte Topfstedt

Information an alle Mitglieder
des Greußener Hundesportvereins

Nächste Trainingsstunden:
Sa 14-17 Uhr  So 9-12 Uhr

Information an alle Mitglieder des Schutz- und
Gebrauchshundesportvereines Niedertopfstedt e.V.
Nächste Trainingstage:
Das Training am 18. und 25.11.2007 entfällt wegen
des Volkstrauertages bzw. des Totensonntages!

Zusätzliches Training ist nach Absprache  auch an den Samstagen möglich!

Allgemeiner Teil

Aus Vereinen und Verbänden

Herbstprüfung des Hundesportvereines
Niedertopfstedt
Zur  Herbstprüfung 2007 hatten fünf Hundesportler gemeldet.
Wovon sich vier in der Fährtenhundprüfung II und einer in der
Fährtenhundprüfung I dem unbestechlichen Auge des Leistungs-
richters stellten.
Tagessieger wurde mit sehr guten 97 Punkten das Straußfurter
Duo Michael Müller und Faro. Auf Rang zwei konnte sich die
amtierende Landesmeisterin Margit Barnstein mit ihrem Hasty
vom gastgebenden Verein plazieren. Beide brachten es auf 94
Punkte.
Der Bronzerang ging an ihre Vereinskollegin Angela Weilert mit
Lasso sowie der Punktzahl 82.
Christa Bader und Enno aus Sondershausen konnten sich über
81 Punkte und Platz vier freuen.
Alle vier gingen mit Deutschen Schäferhunden an den Start.
Dieser „Übermacht“ mußte sich der Straußfurter Peter
Ruppenstein mit seinem Riesenschnautzer Texas Ranger beu-
gen. Er kam mit 78 Punkten auf Rang fünf ein.
Erfreulich war auch, daß alle Starter das Abrichtekennzeichen
erreichten.
Dank gilt dem Landwirtschaftsbetrieb der Familie Ziegeldecker
für das zur Verfügung gestellte Fährtengelände sowie den Gast-
startern und den Vereinsmitgliedern, welche zum Gelingen der
Herbstprüfung 2007 beitrugen.

Angela Weilert mit ihrem DSH Lasso und dem Leistungs-
richter am Fährtenansatz.

Greußener Radsportler
„Quer durch das Kyffhäusergebirge“
Zum letzten Mal ging ein Greußener Radsportler 2007 mit an
den Start. Dazu wechselte er vom leichten Rennrad auf das sta-
bile Mountainbike, denn mit dem Stollenreifen ist man hier im
Gelände über Stock und Stein im Vorteil. Beim 31. Uderslebener
Waldlauf gingen auch die Mountainbiker über 17 Kilometer mit
auf den Kurs. Dieses Jahr war es nicht ganz so extrem wie vori-
ges Jahr, trotzdem, niedrige Temperatur sowie der starke Laub-
fall und der wilde Boden ließ das Geländerennen zu einer rut-
schigen Angelegenheit werden. Wie schon im Vorjahr war der
Greußener RSV-Starter Wolfgang Müller der älteste
Mountainbiker aller Aktiven. Dieses Jahr fuhr er sieben Minuten
schneller als im Vorjahr und kam in 49:16 Minuten auf den 14.
Gesamtrang. Durch die Anfeuerungshilfe seiner etlichen ange-
reisten Vereinskameraden an der Strecke, belegte er in der
Altersklassenwertung Senioren M60 den 1. Platz.

W. Hellner/ RSV 01 Greußen

Zur Monatsmitgliederversammlung
lädt der Radsportverein RSV01 Greußen am
Freitag, den 30. November 2007 um 19 Uhr
seine Mitglieder und Gäste in der Gaststätte
„Zum Grauen“ Neustadt Greußen herzlichst ein .

Der Vorstand RSV01 Greußen e.V.



Die
Grundschule Greußen

ist gegen Gewalt !
Aggressionen und die Gewaltbereitschaft von Kindern und Jugend-
lichen in unserer Gesellschaft nehmen immer mehr zu. Die Kinder
sind einer stetigen Reizüberflutung ausgesetzt. Sie erleben das
Fehlen von Bezugspersonen, Trennung der Eltern und Stress im
Schulalltag. Oft entstehen Konflikte, die aggressives Verhalten her-
vorrufen können. Darum führen die Lehrer/innen und Erzieherin-
nen der GS Greußen seit vielen Jahren verschiedene Streit-
schlichterprogramme durch, üben Streitgespräche und vertiefen
Normen und Verhaltensregeln. So war es auch klar, dass wir uns
im September 2005 um das Projekt „FAUSTLOS“ bewarben - und
wurden eine von 100 Projektschulen in Thüringen.
FAUSTLOS ist ein für die Grundschule entwickelter Lehrplan, der
impulsives und aggressives Verhalten von Kindern vermindern und
soziale Kompetenzen erhöhen soll. Mit Hilfe der Stiftung Bündnis
für Kinder erhielten wir vom Heidelberger Präventionszentrum Ma-
terialien und Schulungen von 4 Lehrer/innen.
Bereits im November 2005 bekamen wir die anspruchsvollen und
sehr praxisorientierten Materialien im FAUSTLOS- Koffer. Das
Handbuch für den Lehrer ist übersichtlich, der Stundenverlauf sehr
gut dargestellt und vielfältige Tipps und Anregungen begleiten die
Lektionen. Die Materialien für die Schüler sind altersgerecht kind-
lich und ansprechend. Die Kinder freuen sich, wenn die Lehrerin
mit den FAUSTLOS- Materialien den Klassenraum betritt. Auf die
Frage: „Was gefällt dir am FAUSTLOS“, antworten die Schüler/
innen der Klasse 4a so:
„Ich finde besonders gut, dass wir nicht mehr so viel Streit
haben.“ (Jennifer)
„Man lernt, wie man mit seiner Wut umgehen kann… Ich
setze mich hin und zähle bis 10.“ (Aaron)
„Mir gefallen am besten die Rollenspiele. Da habe ich
gespielt, wie man Probleme löst.“ (Laura)
In Rollenspielen üben die Schüler oft Kritik, geben Unsicherheiten
zu- Gedanken und Gefühle werden transparent. Konfliktsituatio-
nen werden oft spontan nachgestellt, verschiedene Lösungen nach-
gespielt.
Nun sind wir bereits im 3. FAUSTLOS-Jahr. Alle Kollegen/innen
sind jetzt FAUSTLOS-Lehrer und -Erzieher. In allen Klassen un-
serer Grundschule ist das Programm präsent. Auch über positive
Rückmeldungen der Eltern haben wir uns sehr gefreut. Wir alle
erleben in verschiedensten Situationen ein verändertes Verhalten
der Kinder. Der Umgang miteinander ist freundlicher und friedli-
cher geworden. Die Kinder erinnern sich: „Das haben wir doch bei
Faustlos besprochen.“
Ein toller Nebeneffekt ist, dass sich die Sprachfähigkeit der
Schüler deutlich verbessert hat.
Immer mehr Kinder trauen sich, an Diskussionen aktiv teilzuneh-
men.
Das FAUSTLOS Präventionsprogramm ist inzwischen fester
Bestandteil unseres Schulinternen Lehrplanes. Deshalb steht
für unsere Grundschule fest:

Wir sind und bleiben FAUSTLOS!

Anja Byrenheid, Klassenlehrerin 4a
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Mit dem 5. Einzelwettkampf fand der nun schon zur Tradition
gewordene Kyffhäuser – Jungschützen – Cup in diesem Jahr
seinen Abschluß.
Diese in den zurückliegenden Jahren rein kreisliche Veranstal-
tung für Nachwuchstalente in den Luftdruckdisziplinen wurde
diesmal mit Beteiligung von Startern aus den Nachbarkreis
Sömmerda ausgetragen.
Damit konnte zum Einen dieser Rundenwettkampf sportlich durch
damit verbundene größere Starterfelder aufgewertet und zum An-
deren der hohe organisatorische Aufwand für die insgesamt fünf
Wettkämpfe effektiver für die Nachwuchsarbeit in unserer Regi-
on genutzt werden.
Die Sieger und Plazierten der Gesamtwertung werden aus der
Summe der Einzelwettkämpfe bei einem Streichergebnis ermit-
telt. Dieser Modus soll sicherstellen, daß die Sportler, welche
an allen oder mindestens vier Wettkämpfen teilnehmen die bes-
ten Aussichten haben einen der Plätze eins bis drei in ihrer Diszi-
plin und Altersklasse zu belegen, um mit einem Pokal und einer
Urkunde geehrt zu werden. Jungschützen mit weniger Starts fan-
den selbstverständlich auch Berücksichtigung in den Ergebnis-
listen.
Im diesem Jahr beteiligten sich Jungschützen und Schützinnen
aus insgesamt sieben Vereinen.
Dabei ging jeweils ein Gesamtsieg in der Disziplin Luftgewehr an
Christian Nebe (699 Ringe/SG Greußen/Schüler), Anne Rach
(887 Ringe/SG Sondershausen/Jugend) und Julian Haupt (877
Ringe/SV Wundersleben/Junioren):
Bei den Luftpistolenschützen kamen Christian Freckmann (731
Ringe/SV Rockstedt/Schüler);
Patrick Strutz (1.449 Ringe/SSV Niedertopfstedt/Jugend) sowie
Christoph Riedl (1.348 Ringe/SV Göllingen/Junioren) zum Erfolg.
Mit 28 Teilnehmern lag die Beteiligung am letzten Wettkampf in
Niedertopfstedt etwas über dem Durchschnitt. Was bei den ge-
zeigten Leistungen leider nur auf die 184 Ringe von Christian
Freckmann zutraf.
Um so erfreulicher waren daher die Leistungen von Wettkampf-
neulingen wie Celine Seifarth (176 Ringe/SV Wundersleben/Schü-
ler) und Tanja Steinmetz (164 Ringe/Schüler) in der Disziplin Luft-
gewehr sowie Daisy Weisheit mit ihren 133 Ringen im ersten
Wettkampf mit der Luftpistole überhaupt. Beide kommen vom
SSV Niedertopfstedt.

Weiterhin erwähnenswert die persönliche Wettkampfbestleistung
von 349 Ringen des Greußeners Frank Wipprecht bei den Juni-
oren in der gleichen Disziplin.
Neben dem Aspekt des sportlichen Kräftemessens führt diese
Wettkampfart auch zwangsläufig zu regelmäßigen Treffen der
Schützenjugend aus verschiedenen Vereinen zum Erfahrungs-
austausch.

Daisy Weisheit links und
Tanja Steinmetz rechts
vom SSV Niedertopfstedt bei der Disziplin LG Auflage

Die Ergebnisse der Niedertopfstedter und Greußener Starter in der
Übersicht:

Tageswertung 5. Wettkampf: Gesamtwertung:
LG  Auflage Schüler m./w.:
2. Christian Nebe 168 Ringe/SG Greußen 1. Platz   699 Ringe/4 Wettkämpfe
3. Tanja Steinmetz 164 Ringe/SSV Niedertopfstedt 4. Platz   299 Ringe/2 Wettkämpfe
4. Fabian Lange 155 Ringe/SG Greußen 2. Platz   658 Ringe/4 Wettkämpfe
5. Daisy Weisheit 146 Ringe/SSV Niedertopfstedt 5. Platz   275 Ringe/2 Wettkämpfe
LG frei Jugend m./w.:
5. Markus Weidhaus 117 Ringe/SSV Niedertopfstedt 3. Platz   597 Ringe/4 Wettkämpfe
LG frei Junioren m./w.:
Daniel Linder -nicht am Start-/SSV Niedertopfstedt 4. Platz   457 Ringe/2 Wettkämpfe
LP Schüler m./w.:
2. Christian Nebe 171 Ringe 3. Platz   654 Ringe/4 Wettkämpfe
3. Philipp Göpfert 169 Ringe/SSV Niedertopfstedt 2. Platz   666 Ringe/4 Wettkämpfe
4. Daisy Weisheit 133 Ringe 6. Platz   133 Ringe/1 Wettkampf
5. Fabian Lange 129 Ringe 4. Platz   493 Ringe/4Wettkämpfe
LP Jugend m./w.:
1. Patrick Strutz 352 Ringe/SSV Niedertopfstedt 1. Platz 1.449 Ringe/4 Wettkämpfe
3. Christian Windisch 332 Ringe/SSV Niedertopfstedt 4. Platz 1.271 Ringe/4 Wettkämpfe
4. Thomas Steinmetz 327 Ringe/SSV Niedertopfstedt 3. Platz 1.308 Ringe/4 Wettkämpfe
5. Viktoria Freytag 280 Ringe/SSV Niedertopfstedt 7. Platz    280 Ringe/1 Wettkampf
LP Junioren m./w.:
1. Frank Wipprecht 349 Ringe/SG Greußen 2. Platz 1.344 Ringe/4 Wettkämpfe
3. Thomas Glöckner 324 Ringe/SG Greußen 3. Platz 1.299Ringe/4Wettkämpfe
   Jennifer Noa -nicht am Start-/SSV Niedertopfstedt 7. Platz    241 Ringe/1 Wettkampf

Finale des Kyffhäuser – Jungschützen – Cup 2007 in Niedertopfstedt

Greußener Schützen krönten
ihren König
Am 13.10. schossen die Greußener Schützen ihren Kö-
nig auf einen Adler aus. Als glücklicher Schütze erwies
sich in diesem Jahr unsere Schützenschwester Lydia
Weisheit. Sie konnte am Abend zur Königsfeier die Kette
von unserem 1. Schützenmeister Uwe Witters überneh-
men. Weiterhin wurden Joachim Mauß als 1.Ritter und
Hans Becker als 2. Ritter geehrt.

Als letzte Saisonhöhepunkte stehen die Vereins-
meisterschaften in den Luftdruckdisziplinen am 24.11.
in unseren Vereinshaus ab 13:00 Uhr auf dem Pro-
gramm. Im Anschluss an die Vereinsmeisterschaften
findet unser traditionelles Preisschießen um die
Weihnachtsgans statt. Dazu sind alle Mitglieder der
Schützengesellschaft Greußen ganz herzlich eingela-
den. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Unser nächster Übungstermin mit der Kurzwaffe findet
am 16.11.07 im Felsenkeller Greußen statt.

Der Vorstand
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Wettkämpfe mit Starts von Schützen des SSV Nieder-
topfstedt 1991 e.V.
Abschlußstand Kyffhäuser Rangliste 2007 in der Disziplin KK-Ge-
wehr/ Auflage:
Altersdamen
1. Hannelore Häring 543 Ringe

Ankündigung der VHS –
Kurse und Veranstaltungen für die
Woche vom 12.11.2007 bis 18.11.2007

Interessenten  können  sich  noch  unter  angegebener  Adresse  in
der  VHS oder  vor  Ort  am  Eröffnungstag  anmelden.
(Tel. 03632 543540)

Datum Uhrzeit Ort Kurstitel Dozent/ in

16.11.07 17:00 VHS 

Sondershausen

Grundlagen  

Arbeiten am PC

D. Franke

16. + 17.11.07 17:00 + 9:00 VHS 

Sondershausen

Trommelwochenend

e für Einsteiger

K. Hagedorn

16.11.07 18:30 VHS 

Sondershausen

Feng Shui I. Neitemeier

Einladung zur

Mitgliederversammlung der
Jagdgenossenschaft Niedertopfstedt

Datum:  16.11.2007 Uhrzeit:  19.30 Uhr
Ort:  Bürgerhaus Niedertopfstedt

Tagesordnung
1. Begrüßung   2. Pachtangelegenheit Eigenjagdbezirk Nie-
dertopfstedt  3. Sonstiges  4. Schlußwort

Alle Landeigentümer sind aufgerufen ihre Teilnahme unbedingt
zu ermöglichen, da für den Tagesordnungspunkt zwei die
Beschlußfähigkeit der Mitgliederversammlung notwendig ist.

gez.: W. Coblenz/ Vorsitzender

Einladung zur Vorstandssitzung der
Jagdgenossenschaft Greußen/Grüningen
am 20.11.2007 um 20.00 Uhr
in der Gaststätte „Am Steingraben“.    gez Jakobshagen/Vorsitzender

Nur vergesslich?
Oder doch Demenz?  Alzheimer?

WIR lassen Sie nicht allein!

Unser Gruppentreffen Nov. 2007 im Seniorenzentrum
„Am Waidhof“ Greußen
Freitag, 16.11.2007  14.00 Uhr
(In der Regel jeden 2. Freitag im Monat 14.00 Uhr)
während dieser Zeit fachgemäße Betreuung unserer Betroffenen
Programm: - Rundtischgespräch in Donndorf  06.11.07

- 7. Alzheimertag AG Thüringen 22.09.07 Gera
-  Aussprache - Anfragen - wie weiter?

Wir bieten unseren Mitgliedern Vieles beitrags- und kostenfrei
Vor allem Erfahrung im Austausch

Interessenten sind herzlich eingeladen.
Wir können mehr tun als man denkt!

mit herzlichem Dank an Diakoniegesellschaft Helbe

Selbsthilfegruppe 1 Angehörige Demenzkranker Greußen
Wilfried Georgi  0173 922 0380
Tel/Fax 03636 700 489
www.apotheke-greussen.de

Gudrun Knoch  03636 778 6209
Ab 17.00  03636 70 3513

IHK informiert:  Unterrichtung im Gastgewerbe
Für alle Existenzgründer, die eine Erlaubnis zum Betrieb eines
Gaststättengewerbes beantragen, findet die nächste Gaststätten-
unterrichtung

am Mittwoch, dem 28. November 2007,
von 9:00 bis 14:30 Uhr in der IHK Erfurt,

Arnstädter Straße 34, 99096 Erfurt,
mit folgendem Inhalt statt:
   • Hygienevorschriften
   • Behandlung von leicht verderblichen Lebensmitteln
   • Kennzeichnung von Lebensmitteln
   • Getränkerecht / Getränkeschankanlagenrecht
   • Speise- und Getränkekarte
   • Jugendschutz und Alkohol
Von der Unterrichtung befreit ist, wer die Abschlussprüfung eines
staatlich anerkannten Ausbildungsberufes bei einer Industrie- und
Handelskammer, Handwerkskammer oder Handwerksinnung be-
standen hat, wenn zu den Prüfungsinhalten die Grundzüge der
lebensmittelrechtlichen Vorschriften gehören.
Weitere Informationen und Anmeldung über die Regionalen Ser-
vice-Center Nordhausen (Telefon 03631 908210), Heilbad Heiligen-
stadt (Telefon 03606 612114) und Artern (Telefon 03466 325526).

Einladung
Am Samstag, den 15.12.07 findet im „Wolf´s

Revier“ ab 19.30 Uhr unsere traditionelle

WeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeierWeihnachtsfeier
des SV Eintracht Clingen e. V. statt.
Dazu laden wir alle Sportmitglieder (ob aktiv oder passiv)
mit Partner/in sowie alle Sponsoren recht herzlich ein!!

Der Vorstand des SV Eintracht Clingen e. V.

(Vorinformation: Karten für unsere Silvesterparty gibt es ab 03.12.07)

 „Klub zu Zweit”
Unsere Jahresabschlußveranstaltung
findet am Sonnabend, dem 01. Dezember 2007
in Grüningen statt. Zum Tanz spielt „Medium“
aus Bendeleben. Klubrat

mit dem TSV 06 Greußen e.V.
Die Weihnachtsfeier des Tanzsportvereins für jedermann.

Am 09.12.2007 ab 15 Uhr im
Kulturhaus Greußen.

Mit vielen Überraschungen und
natürlich dem Weihnachtsmann!

Eintrittspreise: 5,-€ Erwachsene
2,50 € Kinder ab 6 Jahre-16 Jahre
Kartenvorverkauf 25.11.07

ab 14 Uhr im Kulturhaus.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

der Vorstand des TSV 06

Mitfiebern hat sich gelohnt!
Den erfolgreichen Startern des Vereines TSV 06 Greußen,
insbesondere dem Tanzpaar Tanja Müller und Marc Haber-
korn, möchten viele viele Bürger aus Greußen und Umge-
bung recht herzlich zu so einen tollen Erfolg gratulieren.
Der TSV 06 kann stolz sein, eine so erfolgreiche Leistung
erreicht zu haben. Macht weiter so - wir drücken Euch immer
wieder die Daumen zu jeden Auftritt!

Senioren
1. Rolf Spiering   555 Ringe
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AOK-Wahltarife bleiben auch
2008 gültig
Wer bei der AOK Thüringen einen Wahltarif
abgeschlossen hat, behält diesen Vertrag
auch, wenn die AOKs Thüringen und Sachsen ab Januar zur
neuen AOK PLUS fusionieren.
Eine Neu-Einschreibung ist nicht nötig und alle Vorteile bleiben er-
halten. Je nach Einkommen sind verschiedene Tarifstufen wählbar.
Die Höhe der Prämienauszahlung richtet sich nach dem individuel-
len Selbstbehalt pro Jahr. Wer beispielsweise kein Kassenrezept
einlöst oder nicht im Krankenhaus war, kann sich eine Prämie mit
bis zu 600 Euro sichern„, informiert AOK-Regionalleiterin Sylvia
Molis. Das Risiko dabei bleibt gering. Bei Vorsorgeuntersuchungen
oder Arztbesuchen ohne Rezept wird nichts von der Prämie abge-
zogen. Informationen und Anmeldemöglichkeiten gibt es in der AOK-
Geschäftsstelle in Sondershausen, oder beim AOK-Servicetelefon
unter: 0180/24 71 000 (Der Anruf kostet nur sechs Cent aus dem
Festnetz, Handypreis abweichend).

AOK-Programm für Diabetiker - Jetzt einschreiben
Zum Welt-Diabetestag am 14. November 2007 ruft die AOK in Thü-
ringen alle Versicherten mit Diabetes Typ 1und Typ 2 auf, sich in

das spezielle Behandlungsprogramm für chronisch Kranke einzu-
schreiben. Im Mittelpunkt der Programme stehen neben der besse-
ren koordinierten ärztlichen Betreuung auch das Vermeiden von
Folgeerkrankungen. Alle AOK-Versicherten, die sich erstmals in das
Programm für chronisch Kranke einschreiben, bekommen beim Ein-
tritt eine Prämie von 40 Euro. Diese wird dann immer nach einer
12-monatigen Teilnahme ausgezahlt.

Untersuchungen zur Krebsvorsorge
Zwischen zwei Krebsvorsorgeuntersuchungen muss kein ganzes
Jahr liegen. Der jährliche Anspruch beginnt im Januar eines Jahres
und endet im Dezember. Das bedeutet in der Praxis: Wenn Sie
zum Beispiel im November oder Dezember zur Krebsvorsorge ge-
hen, können Sie im nächsten Jahr bereits vor dem Herbst die nächste
Untersuchung in Anspruch nehmen„, informiert AOK-Regionalleiterin
Sylvia Molis aus Sondershausen. So sagt es die Krebs-
früherkennungs-Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschuss der
Ärzte und Krankenkassen. Die gesetzliche Kasse übernimmt auf
jeden Fall die Kosten. Praxisgebühren fallen bei der reinen Vorsor-
geuntersuchung auch nicht an. Die Vorlage der Chipkarte genügt.
Auf der sicheren Seite sind die, die alle Vorsorgetermine zeitlich mit
ihrem Arzt abstimmen.

Herbstferien mit Kletterei & Wellness
Abwechslungsreiche Ferientage im Jugendhaus Greußen
„Das war geil” - so und so ähnlich waren die Kommentare der Kinder nach der Klettertour
im Thüringer Wald, welche die Mitarbeiter des Kreisjugendring Kyffhäuserkreis e.V. im
Jugendhaus Greußen gemeinsam mit dem Horizont e.V. in diesen Herbstferien erstma-
lig veranstaltet haben. Hier konnten alle ganz Mutigen auf einem richtigen Felsen klet-
tern. Gestartet wurde in die Ferien jedoch zunächst mit sportlichen Spielen in der Turn-
halle, wobei nicht nur der sportliche Ehrgeiz im Vordergrund stand, sondern auch der
Spaß nicht zu kurz kam. Doch auch bei der Gestaltung von herbstlichen Dekorationen,
dem Zaubern von Leckereien aus Äpfeln und Kürbissen, dem Bau von afrikanischen
Trommeln und wunderschönen Drachen, die natürlich gleich auf ihre Flugtauglichkeit
getestet wurden, hatten alle kleinen und größeren Besucher viel Spaß. Auch von der
Spielscheune in Weberstedt, die im Rahmen eines Tagesausfluges erkundet wurde, waren
alle Teilnehmer begeistert.
Ein weiteres Highlight waren ohne Zweifel die Wellnesstage speziell für Mädchen. Fünf-
zehn Mädchen im Alter von 9 - 13 Jahren ließen es sich nicht nehmen, eine heiße Sauna
auszuprobieren, eine Quark-Gesichtmaske aufzutragen, sich die Fingernägel zu ver-
schönern und eine Entspannung zu genießen, wie es sonst nur die „Großen“ tun.
Die Tage für die Jungs waren aber auch nicht zu verachten. Schließlich
konnte man sich hier bei den Schützen von Clingen einmal richtig auspro-
bieren. Außerdem wurde eine Schnipseljagd durch ganz Greußen vorbe-
reitet und durchgeführt, bei der viele Aufgaben zu bewältigen waren.
Nicht nur die Kinder waren von den Ferien im Jugendhaus begeistert, was
die Besucherzahlen von täglich knapp 20 Kindern zeigten, sondern auch
die Eltern freuten sich über den Spaß, den ihre Kinder hatten. Aus diesem
Grund ist auch schon ein gemeinsamer Familiennachmittag in Planung,
bei dem alle miteinander ins Gespräch kommen können.
Aber auch mit einem wichtigen Thema – dem Rauchen – setzten sich die
Kinder und Teenies auseinander. Dabei spielte der Kummerkasten vom
KiKa-Kinderkanal an einem Tag eine
wichtige Rolle. Es gab interessante
Gespräche und am Ende entwickel-
ten die Teilnehmer eigene Plakate, die
jetzt im Jugendhaus Greußen bewun-
dert werden können.
Doch nicht nur dazu laden die Mitar-
beiter herzlich ein! Denn das Jugend-
haus Greußen bietet als offener Treff
mit vielen Freizeitmöglichkeiten Kin-
dern und Jugendlichen die Gelegen-
heit, sich auch während der Schulzeit
in dem ab 13:00 Uhr geöffneten Haus
in lockerer Atmosphäre zu treffen und
ihre Freizeit mit anderen zu erleben
und zu gestalten. Und damit auch
genug Abwechslung in den herbstli-
chen Alltag kommt, haben sich die
Mitarbeiter/innen für den Monat No-
vember so einiges einfallen lassen.
 Also, schaut mal rein!

Aaron beim Klettern

Anna beim Klettern

Gesichtsmaske zum
Wellness

Wettbewerb im
Apfelhaschen
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             Geburtstage der älteren Bürger
                 der Verwaltungsgemeinschaft Greußen
Wir gratulieren zum  65., 70., 75. Jubiläum und ab dem 80. Geburtstag

Greußen
15.11. Frau Elfriede Hahn ........................ zum 91. Geburtstag
16.11. Herrn Karsten Thode ..................... zum 65. Geburtstag
17.11. Frau Marta Seeber ........................ zum 88. Geburtstag
17.11. Frau Elisabeth Neebe .................... zum 83. Geburtstag
20.11.  Frau Frieda Förtsch .................... zum 103. Geburtstag
23.11. Frau Kandida Siebner ....................zum 75. Geburtstag
25.11. Herrn Horst Wolf ........................... zum 86. Geburtstag
25.11. Frau Johanna Steinmetz ............... zum 82. Geburtstag
25.11. Frau Herta Danberg ...................... zum 82. Geburtstag
25.11. Frau Ilse Beisker ........................... zum 80. Geburtstag
25.11. Frau Loni Geisler .......................... zum 75. Geburtstag
26.11. Herrn Karl Severin ........................ zum 80. Geburtstag
27.11. Herrn Walter Steinmetz................. zum 87. Geburtstag
Grüningen
21.11. Frau Lieselotte Rath ...................... zum 75. Geburtstag
Clingen
20.11. Herrn Horst Rubelowski ................. zum 70. Geburtstag
Wasserthaleben
23.11. Herrn Otto Grabmann .................... zum 84. Geburtstag
Trebra
22.11. Frau Eva Eckelmann ...................... zum 80. Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch

                  Wir gratulieren

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke anlässlich meines

60. Geburtstages
möchte ich mich recht herzlich bei allen Verwandten,
Freunden, Bekannten, meinen Arbeitskollegen sowie dem
Bürgermeister Joachim Steinmetz bedanken.
Besonderer Dank gilt meiner Frau Monika, Tochter Sandra
und Matthias, Gabi für´s Kuchenbacken, dem Team des
Felsenkeller, Familie Gräfe, dem SSV Niedertopfstedt
sowie Patrick Arnhold für die musikalische Unterhaltung.

Rolf Spiering     Greußen, im November 2007

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen,
Geschenke und Geldzuwendungen

anlässlich unserer

möchten wir uns ganz
herzlich bei allen
bedanken.
Ein ganz besonderer
Dank gilt allen, die
zum Gelingen der Feier
beigetragen haben.

Winfried und

Christina Kühnl

Greußen,
im Oktober 2007

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche
Gottesdienste:
18.11.   9:15 Uhr Clingen Gottesd. zum Volkstrauertag  mit Kranzniederlegung
            9:30 Uhr Greußen
21.11. 9:30 Zentraler Abendmahlsgottesdienst zum Bußtag im

      Gemeindezentrum Greußen
24./ 25.11. Ewigkeitssonntag Abendmahlsgottesdienste mit Gedächtnis an

     die im vergangenen Kirchenjahr Verstorbenen
24.11.  14:00 Uhr Westgreußen
25.11.  9.15 Uhr Clingen            9:30 Uhr Greußen
             10:30 Uhr Seniorenzentr. Greußen      13:00 Uhr Trebra

14:00 Uhr Niederbösa           14:00 Uhr Wasserthaleben
2.12. 10:00 Uhr Einführung des neuen Gemeindekirchenrates in Greußen
2.12. 14:00 Uhr Adventsingen Kirche Clingen
Veranstaltungen:
15.11. 14:00 Uhr Frauenkreis Trebra
16.11. 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr Konfirmandenunterricht Klasse 8 im
Gemeindezentrum Greußen
17.11. 16:00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
18.11. Gemeindekirchenratswahlen in Trebra und Niederbösa
18.11. 9:30 Uhr Verkündung des Wahlergebnisses Greußen im Gottesdienst
18.11. 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr Gemeindekirchenratswahl in Clingen
18.11. 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr Gemeindekirchenratswahl in Wasserthaleben
18.11. 13:00 Uhr bis 13:00 Uhr Gemeindekirchenratswahl in Westgreußen
23.11. Mitgliederversammlung Ökumenischer Wanderverein
24.11. 16:00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
25.11. Ende der Einspruchsfrist gegen das Wahlergebnis in Greußen,
Verkündung des Wahlergebnisses in Trebra und Niederbösa
30.11. Vorkonfirmandenunterricht Klasse 7 im Gemeindezentrum Greußen
1.12. 16:00 Uhr Kindersingkreis im Pfarrhaus Clingen
2.12. Ende der Einspruchsfrist gegen das Wahlergebnis in Trebra und Niederbösa

Katholische Kirchgemeinde Greußen
Sa., 17.11. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 18.11. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen

14.00 Uhr Patronatsfest in Sondershausen
Di., 20.11. 09.00 Uhr  Gemeindemesse in Greußen
Do., 22.11. 14.30 Uhr Seniorenmesse mit anschl. Kaffeetafel
Sa., 24.11. 16.30 Uhr  Gottesdienst in Großenehrich
So., 25.11. 08.30 Uhr  Hl. Messe in Greußen
Di., 27.11. 09.00 Uhr Gemeindemesse in Greußen
•  Jugendabend je nach Absprache
•  Religionsunterricht - nach Bekanntgabe erfolgt die Veröffentlichung
•  Ökumenischer Chor: Probe dienstags ,19.30 Uhr in der Herrenstraße
•  Türkollekte:  1. Sonntag im Monat „Baukollekte“
•  Kirchenreinigung ab 23.11. Gruppe 6
• 23.11., 19.30 Uhr Vollversammlung des ökumenischen Wandervereins
• Tel.: Herr Pfarrer Albrecht: 0 3632/ 543238;  Frau Sieling: 03636/778855

Neuapostolische Kirche Greußen
Gottesdienste November 2007:
So., 18.11. 09.30 Uhr  Greußen, 16.00 Uhr für Lehrkräfte
Mi., 21.11. 19.30 Uhr Greußen, Bußtag
So., 25.11. 09.30 Uhr  Greußen
Mi., 28.11. 19.30 Uhr Greußen

       Sportnachrichten
17.11. 10.00 Uhr  SG Greußen/Weißensee F-Junioren - SDH
17.11. 14.00 Uhr  SV Blau-Weiß I - Ringleben
18.11. 10.00 Uhr Ohrdruf - SG Greußen/Weißensee E I-Junioren
24.11. 10.00 Uhr Lok Erfurt - SG Greußen/Weißensee E I -Jun.
24.11. 14.00 Uhr Apolda - SV Blau-Weiß I
25.11. 10.00 Uhr SV Blau-Weiß C-Junioren - Bad Langensalza

Mittwochs-Brunch im Jugendhaus Greußen
Zu einem lockeren Treff laden die Mitarbeiterinnen des Kreis-
jugendring Kyffhäuserkreis e.V. im Jugendhaus Greußen alle
Frauen, die Lust auf ein geselliges Frühstück haben, am Mitt-
woch, den 14. November 2007 ab 09:00 Uhr in die Einrichtung
in der Nordhäuser Straße 1 in Greußen ein.
Für einen Kostenbeitrag von 2 € kann man bei einem gemütlichen
Frühstück, Kaffee und Tee gemeinsam ins Gespräch kommen, sich
austauschen und über ganz alltägliches reden. Wer Lust hat, ist im
Anschluss zu unseren Kreativangeboten herzlich eingeladen. Wei-
tere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer (0 36 36)
70 34 00. Ansprechpartnerinnen sind Frau Hoffmann und Frau
Behnke, die sich schon jetzt auf alle Besucherinnen freuen.
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Wir möchten uns endlich bei all denen bedanken,Wir möchten uns endlich bei all denen bedanken,Wir möchten uns endlich bei all denen bedanken,Wir möchten uns endlich bei all denen bedanken,Wir möchten uns endlich bei all denen bedanken,
die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.die uns in dieser schweren Zeit begleitet haben.

Ein ganz besonders herzliches und großes

D A N K E S C H Ö N
geht an meine Eltern, Christel und Peter Tadday,
meine Schwester Tina, Harald und Luisa.

Ein Dank an die Ersthelfer Kathrin, Steffen und
Gert, das unbekannte Pärchen, die Rettungswache
Greußen, die Freiwillige Feuerwehr Greußen,
Dr. Bräuer und alle anderen Rettungskräfte.

Ebenfalls ein Dank an das Universitätsklinikum
Jena, die Bavaria Kurklinik Kreischa, Peggy,
Dr. Burmann, ReIntra, Nicole, m&i Fachklinik Bad
Liebenstein, Tante Heidi und Familie,  Simone und
Familie, Heinz und Barbara Kirchner, die Kinder-
gärtnerinnen der Blümchengruppe, unsere Nach-
barn, DC Friends, Frau Wunderlich, Frau Dr. Klei-
menhagen, Dorit und bei all denen, die unerwähnt
geblieben sind.

Danke für alles was ihr für uns getan habt.

EINFACH NUR DANKE!

Tristan & Katrin TaddayTristan & Katrin TaddayTristan & Katrin TaddayTristan & Katrin TaddayTristan & Katrin Tadday
Greußen, den 18. November 2007

D A N K E S C H Ö N

Für die zahlreichen Glückwünsche, Geschenke, Blumen
und Geldzuwendungen anlässlich unserer

möchten wir uns recht herzlich bei unserem Sohn mit Frau,
Enkelin und Freund, Geschwistern, Verwandten, Bekannten,
Nachbarn und Freunden bedanken.
Ein besonderer Dank geht an:
- die fleißige Helferin bei der Raumgestaltung und Tisch-

dekoration
- die fleißigen Kuchenbäckerinnen
- Frau von der Saale für ihren Mundharmonikaeinsatz
- den Tanzsportverein 06 für seine Überraschung
- den Party- Service W. Meißner und sein Küchenteam
- Manfred Schelletter und Tochter Anja für die schöne

musikalische Umrahmung der Feier
- sowie die Schwestern der Sozial- Konzept-Pflege-AG

Greußen für ihr kleines Programm.
Ihr alle habt Freude uns ins Herz gebracht
und den Tag so schön gemacht - Herzlichen Dank!

Kurt und Margarete KrieseKurt und Margarete KrieseKurt und Margarete KrieseKurt und Margarete KrieseKurt und Margarete Kriese
Clingen, 19. Oktober 2007

Für die Ausgestaltung der schönen Feier anläßlich meines

70. Geburtstages
möchte ich mich bei meinem Enkel Thomas und seiner
Steffi recht herzlich bedanken. Ein besonderer Dank gilt
meiner Schwiegertochter Gabi für ihren
selbstlosen Einsatz.
Auch ein Dankeschön den f leißigen Koch-
und Backfrauen sowie allen Gratulanten.

Ingeborg Müller
Greußen, den 28. Oktober 2007

In Greußen provisionsfrei zu vermieten:

2-Zimmerwohnung mit ca. 56 m2

im 1. OG, mit Balkon, Stellplatz, geräumiges Bad mit Wanne, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Abstelle, Kellerraum

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  432,50 €
3-Zimmerwohnung mit ca. 72 m2

im EG, mit Balkon, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster, Gäste-WC,
geflieste Küche mit Fenster, Kellerraum

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  543,00 €
3-Zimmerwohnung mit ca. 94 m2

im KG, mit großer Terrasse, Stellplatz, Bad mit Wanne und Fenster,
Gäste-WC, geflieste Küche mit Fenster, Abstellkammer, Keller

Mietpreis inkl. NK/HK/Stp:  580,50 €

Rufen Sie uns an: 03632-522690

W-H Grundstücksverwaltung e. K.
Inh. Ramona Rickmann
Gartenstraße 10 c in  99706 Sondershausen
Tel.: 03632-522690   FAX: 03632-522699

Wohnungseigentumsverwaltung
Hausverwaltungen

Sondereigentumsverwaltung
Heiz- und Nebenkostenabrechnungen

DAMEN- & HERRENFRISEUR

Bahnhofstraße 38
Greußen
Tel.: 0 36 36 / 70 32 39

DI-Fr 8.00-18.00 Uhr
SA 8.00-12.00 Uhr

Gleich anrufen

und

Termin vereinbaren
✆

Aktion gültig vom 30.10.07 bis 30.11.07
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Erd- und Feuerbestattungen

Seit 1992 vertrauen Angehörige auf unsere
Erfahrung und Hilfe im Trauerfall.

Auf Wunsch Hausbesuch

✆ 03636/ 778735  Greußen • Neustadt 50 ✆ 03636/ 778737

Inhaber Thomas Kriese

      Für ein ehrendes Denkmal Für einen würdevollen AbschiedI
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Udo Kriese
BestattungshausBestattungshaus
Udo Kriese

Danksagung

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied
genommen von meinem lieben Mann, Vater,
Schwiegervater, Opa und Uropa

Gerhard Frommhold
Wir möchten allen danken, die ihn im Leben
achteten, im Tode ehrten, ihm das letzte Geleit
gaben und durch zahlreiche Blumen und Geld-
zuwendungen ihre Anteilnahme bekundeten.
Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer
Heckert für die würdige Trauerfeier und
unserem Freund Hermann Schleenvoigt für die
bewegenden Abschiedsworte am Grab sowie
dem Bestattungshaus Udo Kriese, Greußen,
für die hilfreiche Unterstützung und für die
Ausgestaltung der Beerdigung. Dem Party-
service Finke danken wir für die Bewirtung
der Trauergäste.

In liebevoller Erinnerung

Gerda Frommhold und Familie
im Namen aller Angehörigen

Greußen, im Oktober 2007

Mo-Fr 09.00 -13.00 Uhr

In der schweren Stunde des Abschieds immer erreichbar!
Tag u. Nacht  03636/ 70 35 31 oder 0172 8601882

Bestattungshaus

Joachim Weichert
Oberdorf 6 • 99631 Ottenhausen
Steinweg 12 • 99718 Greußen
Steinweg 2 • 99955 Bad Tennstedt   036041/ 33088

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme,
die uns durch geschriebene Worte, stillen Hände-
druck, Blumen und Geldzuwendungen entgegen-
gebracht wurden, sowie für die erwiesene letzte
Ehre beim Abschied unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmtraud ErfurthIrmtraud ErfurthIrmtraud ErfurthIrmtraud ErfurthIrmtraud Erfurth
geb. Bösenberg

möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden,
Bekannten und Nachbarn herzlich bedanken.

Unser Dank gilt auch Herrn Pfarrer Heckert für
seine tröstenden Worte in der Abschiedsstunde,
dem Bestattungsinstitut „Pietät“ Hettler für die
würdige Ausgestaltung, dem Blumenhaus Hering,
Herrn Dipl.-med. I. Bräuer für seine langjährige
Betreuung sowie dem Kulturhaus Greußen für die
gute Bewirtung unserer Gäste.

In stiller Trauer
Alrun Ludwig
Wieland Erfurth und Ehefrau Thea
im Namen aller Angehörigen

Greußen, Roßla, im November 2007

Zur Erinnerung an

Klaus Kretschmer
Und irgendwo sind immer Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke, Gefühle.
Sie werden uns immer an dich erinnern und
dich dadurch nie vergessen lassen.

die Kollegen des Penny Greußen



Sportpark Greußen informiert
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Hakskette verloren! Habe am Montag, dem 05.11.2007
gegen 16.30 Uhr auf dem Weg zwischen Ottenhäuser Str.
und dem Penny-Markt meine Kette verloren.
Ehrlicher Finder gesucht. Belohnung zugesichert!
Tel.: 0 36 36 / 70 32 70

Verkaufe Buchenbrennholz (Länge wählbar) 6,5 SRM (Schütt-
raummeter) = 200 €. Anlieferung möglich,
weitere Informationen unter www.brennholzmichl.de oder 0173/
5693006

Enten und Gänse aus Freilandaufzucht, ofenfertig zu verkaufen.
Tel.: 0 36 36 / 70 11 09 nach 20.00 Uhr

Verkaufe BMW 325 tds, Bj. 1997 180 TKM, Motor neu 10 TKM,
Luxusedition, viele Extras, Automatic, Diesel, technisch wie neu,
Preis nvp.  Tel.:  0173/ 98 77090

Inhaber: K. Coenen,  99718 Greußen • Markt 36

Sie planen eine Feier ?  Wo?

– natürlich im Restaurant

Wir bieten Ihnen für Ihre Familien- bzw. Betriebsfeiern

● die entsprechenden Räumlichkeiten (bis ca. 50 Pers.)

● gute Speisen und Getränke zu fairen Preisen

● Buffet nach Absprache

● Kulturelle Umrahmung nach Absprache

● keine zusätzlichen Kosten

für Bereitstellung der Räumlichkeiten

Reservierung erbeten

Tel.: 03636/ 751405   Mobil: 0172/ 7915990

Unsere Öffnungszeiten

Di+Do 9-22 Uhr  Mi+Fr 11-22 Uhr

Sa 17-23 Uhr   So 11-15 Uhr

                                   oder nach Absprache

Sportpark Greußen informiert
Acht Gründe für mehr gezielte Bewegung
unter fachlicher Anleitung:
1. Richtig fit: Sie stärken Ihr Herz und Ihren Kreislauf, sowie

Ihre Muskeln und Gelenke.
2. Gut drauf: Sie werden gelassener und fühlen sich besser.
3. Ganz entspannt: Der Stress verfliegt im Nu, und die

Stimmung steigt.
4. Konzentriert: Sie regen Ihre geistige Fitness an.
5. Selten erkältet: Ihr Immunsystem wird trainiert.
6. Richtig erholt: Mehr Bewegung lässt Sie tiefer und

erholsamer schlafen.
7. Schlanker: Überschüssige Fettpölsterchen lösen sich in

Luft auf.
8. Einfach schöner: Sport steigert die Durchblutung der Haut,

der Hautalterung wird so vorgebeugt
Regelmäßige gezielte körperliche Bewegung fördert die Gesund-
heit. Körperliche Aktivität unterstützt die Prävention (Vorbeugung),
Behandlung und Rehabilitation, insbesondere von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Stoffwechselerkrankungen sowie Erkrankungen
des Bewegungsapparats.

Informationen auch unter
03636-705487 im Sportpark Greußen www.sportpark-greussen.de

Die Weihnachts-Geschenk-Idee:

Winter-Ferien-Abenteuer im Erzgebirge
Die „Grüne Schule grenzenlos“, eine Kinder- und Jugend-
begegnungsstätte in Zethau (Landkreis Freiberg/ Sachsen)
organisiert für Kinder von 8 bis 14 Jahren erlebnisreiche
Winterferien. Auf dem Programm stehen u. a.
• Motorschlittenfahrt   • Ausflug mit Huskys
• Ski laufen (auch für Anfänger)
• Rodeln  • Kino  • Disco  • Erlebnisbad
• Bowling • Winterlagerfeuer
• Fackelwanderung
•  ... und vieles mehr ...

Die Termine:
• 03.02. - 09.02.2008
• 10.02. - 16.02.2008

Nähere Infos:
• „Grüne Schule grenzenlos“ Zethau, Tel. 037320/9500,
   www.gruene-schule-grenzenlos.de
• Kinder-Disco Freiberg, Tel. 03731/215689, www.ki-di.de

Greußen und
Verwaltungsgemeinschaft Greußen
je 13 Aufnahmen im A4 oder A3 Querformat mit Aufhängung

Ihr Handwerksbetrieb: Firma Mario Wiese
Straße der Jugend 44 - 99634 Straußfurt
Tel.: 036376/ 50769 oder 0170 3861968  Fax:036376/ 58066

Schwimmbadbau - Folienauskleidungen
Teichanlagen - Solaranlagen - Sanitärtechnik - Heizung

Komplettlösungen für

Badmodernisierung
- auch barrierefreie Badlösungen -

Jack-Russel-Terrier-Welpen  8 Wo., geimpft u. entwurmt,
ab sofort in liebevolle Hände abzugeben. Tel.: 036376/ 65743

Wegen Urlaub
bleibt unsere Praxis

vom 26.11.07 bis  03.12.07 geschlossen.

Dipl. med. Ingo Bräuer
FA für Allgemeinmedizin

Greußen • Gartenstraße 1

Vertretung: Ärzte am Ort



Sie finden uns

     separat im

  Ergoline
Avantgarde
  Ergoline
Avantgarde

Nordhäuser Straße 3

    Tel. (03636) 70 54 87    Mo.Mi.Fr. 13.00  - 22.00 Uhr

Di.Do.  9.00  - 22.00 Uhr

Sa.  10.00  -  20.00 Uhr

www.sonnenstudio-greussen.de

25,25 € zahlen und einen
ganzen Monat lang sonnen!
solange Sie möchten und egal in
welcher Bank in unseren
gesamten Öffnungszeiten.
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Sie können immer zwischen einer
unserer 4 Ergoline 550, 600, 700
Bänken frei wählen.
gültig ab 01.Dezember 07 bis Ende Februar 08.

All unsere Bänke wurden am 21.09.2007
 einer Vollinspektion unterzogen und mit
   Röhren der Oberklasse ausgestattet.

Überzeugen Sie sich selbst.

Unser
Weihnachtsgeschenk für Sie:
Alle Filme für nur 1,-€ /Kalendertag
                                       statt 1,50€

gültig bis Ende Januar 08

Neu im Verleih bis Ende 2007

in ihrer Mediathek Greußen

im Sportpark Greußen

www.mediathek-greussen.de

● Harry Potter und der Orden des Phönix
● Hostel 2
● Fluch der Karibik III – Am Ende der Welt
● The Next – mit Niclas Cage
● Transformers – Roboter erobern die Welt
● FIFA 08 - PS2
● Spiderman 3 – PS2
…und vieles mehr!

VCD gibt Antworten
auf steigende
Kraftstoffpreise

Umsteigen schont
Geldbeutel und Klima /
Spritspartipps beachten
Anlässlich steigender Sprit-
preise empfiehlt der Verkehrs-
club Deutschland (VCD) e.V.,
das Auto so häufig wie möglich
stehen zu lassen und auf Bus
und Bahn, Fahrrad oder zu Fuß
gehen umzusteigen. „Jede ein-
gesparte Autofahrt schont nicht
nur das Portemonnaie sondern
reduziert auch den Ausstoß von
Schadstoffen und Treibhaus-
gasen“, erklärt Hermann-Josef
Vogt vom VCD-Bundesvorstand.

Die Hälfte aller mit dem Auto
zurückgelegten Wege sei kürzer
als sechs Kilometer, fünf Pro-
zent sogar kürzer als ein Kilo-
meter. Vogt: „Gerade auf Kurz-
strecken ist der Treibstoff-
verbrauch beim Auto besonders
hoch, da der Motor noch nicht
warm ist. Gleichzeitig sind das
aber Entfernungen, die man gut
zu Fuß oder mit dem Rad zu-
rücklegen kann.“

Wer auf das Auto angewiesen
sei, könne mit verschiedenen
Maßnahmen Verbrauch und
Kosten senken und so auch die
Umwelt entlasten. Der VCD
empfiehlt, auf dem Weg zur Ar-
beit Fahrgemeinschaften zu bil-
den. Außerdem sollte man auf
eine spritsparende Fahrweise
achten. Die wichtigsten Regeln
in Kürze:

- vorausschauend fahren und
unnötiges Beschleunigen
und Bremsen vermeiden;

- früh in den nächsten Gang
hochschalten und
niedrigtourig fahren;

- Motor bei Stopps, die länger
als 10 Sekunden dauern,
ausschalten;

- mit maximal empfohlenem
Reifendruck fahren;

- unnötigen Ballast aus dem
Kofferraum und nicht
benötigte An- und Aufbauten
entfernen;

- Tempo drosseln und auf
Landstraßen maximal
90 km/h, auf Autobahnen
maximal 120 km/h schnell
fahren.

Wer sich mit dem Gedanken
trägt, ein neues Auto anzuschaf-
fen, sollte auf einen möglichst
niedrigen Verbrauch achten. Die
neue Broschüre „VCD Kauf-
beratung: Welches Auto soll es
sein?“ gibt unterschiedlichen
Nutzertypen Empfehlungen für
insgesamt 25 spritsparende und
günstige Pkw-Modelle. Mehr
Informationen dazu unter

www.besser-autokaufen.de


